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Wenn die Schriftgemäßheit der Exkom- tührt andererseıts auch nıcht dazu, die
munikatıiıon Sınne Ausschlusses Unterschiede und Gegensatze der beiden
VO HI1 Abendmahle angezweifelt, ja yroßen Konftfessionen bagatellisıeren
bestritten WIr: annn werden WIL gefade Kennen WIT den modernen Katholizis-

mMmus”? Von Loewenich da{fß das Biıldals Lutheraner hellhörig und werden
nıcht umhiın können unls MT der Exegese das viele evangelische Christen sich VO

des Yastus auseinanderzusetzen Wır Katholiziısmus machen entweder nach
der der nach der andern Seite hındanken Herrmann, urc!

Schriftt nNOT1gL die Probleme der erzeichnet 1ST Dıe vielgerühmte „‚katho-
Exkommunikation theologisch nNeu lische Fülle“, die angeblich jedem rück-

kehrenden Protestanten gewährleistet,durchdenken, un SsSeizen den ufß-
absatz seiner Abhandlung sSEeE1NES daf O1l SC1NECIH wertvollen
Gewichtes hierher Glaubensgut nichts aufzugeben brauche,
„Was ber das Abendmahl betrifit vielmehr nur noch CIN15C5 hıinzugewınnen
hat Erastus MI1 seinNnem 1n WeIls auf das werde, et durch die Tatsache ihre
Der Mensch prüfe OC SCIHDBSEIS Korrektur da{ß der nachtridentinische

recht. Nıcht die Kirche gewährt das Katholizısmus stärkstem Maifße durch
Abendmahl, die cselber INIT auf ıhm WIC SECINECN unversöhnlichen Gegensatz ZUr

auf dem Worte beruht, sondern Gott 1ı1 Reformation gepragt 15 Er 1ST damıt ZUTX

Christus gewährt sich selber, der versagt „Konfession geworden, und das Prädi-
Kirche kommesıch auch Nıcht CIHE kirchliche, sondern kat der „allgemeınen

Christi CISCHC Verheißung steht ber ihm nıcht mehr Das wird 111 dem
Wort und Sakrament.“ ersten Hauptteıil des Buches „Grund-

Ernst Hıldebrand lagen des modernen Katholizismus
Walther VONn Loewenich einzelnen nachgewiesen
DER MODERNE KATHOLIZIS- IJer zweıte Hauptteil behandelt die

MUS Luther Verlag, VWıtten 462 Grundzüge des modernen Katholizısmus
Leinen SO Hıer finden WILr OS klare Darstel-

Jung der mancherlei ReformbestrebungenEıner Empfehlung bedarf dieses Buch des
Erlanger Kirchenhistorikers nıcht mehr des Katholizismus innerhalb der etfzten
Es hat der kurzen Zeıt SEIL einem Er- undert re Da 1ST vieles, w as uch

der evangelische Christ reudig anerken-scheinen 1955 starke Beachtung
gefunden, dafß C Weg machen kann, manches W as5 ZzUuU gegenNSEC1ILLECN
wird Es hier NUr e1in PaAaar kurze Annäherung der Konfessionen, Ja

SCMECINSAMEN Handeln tührenHınweise auf die ıgenart dieses Buches
gegeben. könnte, WCNN nıcht iINMer wieder die
es Kapiıtel dieses Buches legt Zeugn1s Entscheidungen des untfehlbaren ehr-
1Ab [0)8! der Liebe des Vertassers ZULC den Graben zwıschen den beiden

Iso ur Kirchen vertietten Es 1ST uch für denKirche des dritten Artikels
Una Sancta Die Spaltung der Christen- evangelischen Nichttheologen se. Wert-
heit muß jeden echten Christen IMLT voll da{t die wichtigsten päpstlichen En-
Schmerz ertüllen Der Wunsch nach Eın- zykliken großenteils wörtlich Zıitiert WeLr-

heit eseelt auch uns Diese Grundein- den Mancher, der seiner Sehnsucht
stellung verbietet jede illıge Polemik nach der Una Sancta sich C1in Wunschbild

on der katholischen Kirche gemacht hat,SCcCHCNH den Katholizismus ber S1C VeOI-
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wird gerade durch diese päpstlichen ehr- lichkeit tür die Verwirklichüng der Una
entscheidungen ernüchtert werden. Sancta: Rückkehr der Protestanten!
WDas Kapıtel „Die Stellung ZUT Retfor- Es läuft alles hinaus aut die Anerkennung
matıion“ dürfte die Mitglieder der Luther- des ‚unfehlbaren‘ Lehramtes.“ (S 2347 f.)

Dıie Absicht Loewenich’s, durch se1ingesellschaft noch besonders interessieren. Buch „dem Kennenlernen des FremdenDas katholische Lutherbild 1St bis 1n die
Gegenwart hinein VO der Darstellung un! zugleıch auch der Prüfung des Eı1ge-

nen  * dienen, 1St u., voll erreıcht.des grimmıgen Luthergegners Cochläus ein Bestreben, „liebevolles Verständnisbestimmt. Dieser hat iın seiner haßerfüll-
ten Tendenzschrift Verleumdungen und mit krıitischer Schärte verbinden“,

leitet ih: Von der ersten bis ZUX etztenLegenden ber UuUNsSsScCICH Retormätor AauUuS- Seite, un jeder evangelische Christ Wl.l’d9 die VO den spateren atholi-
schen „Historikern“ kritiklos übernom- dem Satze zustiımmen, mıt em die
IHECN worden sind. „Um erfreulicher Einleitung schlie{fßt: „Nur können WIr

der Wahrheit dienen,-um die allein esund emerkenswerter 1St ber die Wen-
. sehtdung in der Würdigung Luthers und der Ernst Hıldebrand

Retormation 1n gewıssen reisen der Gedenkschrif£t für D. Wernerkatholischen Theologie, VOr allem in Beıiträge ZUur historischen un:Deutschland.“ (S. 325) Den Beginn die-
SCr Wendung sieht V. 1n einem Hoch- systematischen Theologie. Herausgegeben

VO Friedrich Hübner 1n Verbindungland-Artikel des Regensburger Dom- MmMit Wıilhelm Maurer un Ernst Kinder.dekans jefl 1917/18. Kiefl bemüht sıch
ernstlich eın relıig1öses Ver- Lutherisches Verlagshaus -Berlin 1955

ständnis Luthers. Miıt besonderem Nach- 474 Ganzl geb 18,50
druck WeISt auf das große erk des Diese Gedenkschrift für Werner Ehlert
katholischen Kirchenhistorikers Adolft stellt nıcht NUur nach Inhalt nd Aus-

ein cchr würdiges Denkmal fürHerte „Das katholische Lutherbild 1m
Banne der Lutherkommentare des Coch- den heimgegangenen großen Forscher
1äus (Münster hın un: un Lehrer der Lutherischen Kırche dar,
„eıne oroßartige gelehrte Leıistung, die sondern bietet auch tür den Fachmann

und interessierten Laıen eıne reicheVO:  $ dem Wıllen unbestechlicher Ob-
jektivität 1St  « (S 328) Eın Sammlung profunder, anregender und
weitgehendes Verständnis tür Luther und weıtertührender Arbeiten lutherischer
die Reformation beweist auch Joseph Theologen der Gegenwart, die sıch aut
Lortz in seinem zweibändigen Werk die verschiedensten Zweıge theologischer
„Die Retormation Deutschland“ Forschung erstrecken. Da finden Wır den
(1939/40). Wenn Lortz zug1bt, dafß die VO:  3 Vı t ] seinerzeıt VOr
Reformation historisch notwendig WAar, der Luther-Gesellschaft 1n Hamburg Be-
nd WwWenn Luther als einen Zeugen des haltenen Vortrag „Die verborgene

Heiligkeit der Kırche.. derEvangeliums WEertet, dann 1St die Mög-
ıchkeit einem ruchtbaren Gespräch schon damals WESC seiner reizvollen
zwıschen den Konfessionen gegeben! Ge- Formulierungen faszınierte, als einen
genüber einem allzu großen Optimismus systematischen Beitrag vVvon klarer urch-
ın dieser Hınsicht mufß ann A WATr- sichtigkeit. Vor allem werden sich die
nen: / „Auch Lortz kennt NUur eine Mög- Mitglieder der Luther-Gesellschaft inter-


